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Dissertationsvorhaben 
„Imagination, Inspiration, Intuition: Epistemisches Schreiben und kabbalistisches Wissen im 
Spätwerk von Franz Kafka“ 
 
Dieses Dissertationsvorhaben hat das Ziel, Transformationen und Valenzen der jüdischen Kabbala und 
okkulten Wissensformen in Franz Kafkas Spätwerk zu untersuchen und ihre Effekte auf den 
Schreibprozess zu analysieren.  
Grundlegend ist Kafkas Bemerkung, dass seine „ganze Literatur eine neue Geheimlehre, eine 
Kabbala“ hätte werden können. Ansätze dazu sah er bereits bestehen. Meine Arbeitshypothese verortet 
diese Ansätze u.a. in den Zürauer Aphorismen, deren innovativer Gehalt mittels extensiver Analyse 
ihrer spezifischen Systematik, der poetischen und ästhetischen Elemente und Qualitäten erschlossen 
werden soll. Knotenpunkt der Analyse ist Kafkas Schreibzustand, den er idealiter als Form der Ek-
stase, als eine „höhere Art der Beobachtung“ und mit „hellsichtigen Zuständen“ vergleicht. Im 
Kontext einer literaturhistorischen Darstellung von strukturellen Erfahrungsäquivalenten stellt sich die 
Frage, wie Kafka ästhetische und poetische Erfahrungs- und Erkenntnismodi der Imagination, 
Inspiration und Intuition zur Darstellung bringt. Eine vergleichende Analyse soll neue Perspektiven 
auf das Bildfeld, Sachgehalte und die innere Dynamik von Kafkas Spätwerk eröffnen und untersuchen, 
wie Kafkas spirituell-poetologisches Vorhaben sich von Diskursen und Programmen der Zeit sowie 
okkulter Wissensformen und insbesondere der Kabbala unterscheidet oder diese transformiert. 
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